
Wohnen & Nachhaltige Quartiere

Kritikphase

Nur Negatives zählt!
Alles aufschreiben
Beim Thema bleiben
Von Erfahrungen & Beobachtungen 
berichten
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... Motzmauer

wenig städtischer Support 
für alterntive Wohnformen 

zB. Genossenschaften, 
Wohnprojekte

Wohnen & Nachhaltige Quartiere
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hässliche Gebäude 
(Ausnahme: 

Sonnenblumenhaus)

- Infrastruktur fehlt in der 
Stadt für Elektromobilität 
(Stromleitungen reichen 
nicht für Ladestationen)

Transparenz

Wasserknappheit
Wasser versickert auf 

Grundstücken
--> Änderung der Satzung

viel zu wenig 
Lademöglichkeit

en für EBikes

- Für nachhaltigen Umbau privater 
Häuser (Heizung, Strom), fehlt 

öffentliche und kostenfreie 
Beratung als auch das 

Fachhandwerk ( = Leute, die 
umsetzen können )

30 Min.

wenig öffentliche 
Plätze für 

Begegnungen im 
Quatier Energie

Wohngebiete sehr 
Fußgänger*innen 

unfreundlich

kaum/keine 
konsumfreie 

Sitzgelegenheiten im 
öffentlichen Raum

offene 
Räumlichkeiten 

im Viertel

viel zu wenig 
Fahrradstellplätz

e

Rebecca Bäumer Julia Böcker Bernd Gläßel Corinna Heindl Gerhard Hesse

Beispiele

Zu wenig 
Grünflächen in 

Laufnähe

Mietpreise 
steigen

Unsichere 
Straßen für 

spielende Kinder

Mehr Spielplätze 
in Oberbarmen

Wohnen & Nachhaltige Quartiere

Utopiephase

Nur Positives zählt!
Gemeinsam träumen
Alles ist möglich
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20 Min.

In einer perfekten Welt...

Bürgerticket
--> 

Förderung 
ÖPNV

Finanzielle 
Anreize für 

energetische 
Sanierung

Quartiersbüro 
für Sanierung

Überall 
Solaranlagen Ernähru

ngssouv
eränität

Roof-​Top 
Gardening

Gesprächsboxen
Umfunktionierung 

Parkplätze

TransitionStreets 
durch die Stadt 

unterstützt What is 
Transition Streets?​ | 

Sustaining 
Community 

(wordpress.com)

Gemeinschaftlich 
Genutzte 

Ressourcen
Gemeinschaftsräu

me diverse 
Nutzung

keine 
Abschiebung

https://solidari
ty-​city.eu/de/

Selbstbestimmung
über eigenen 
Wohnraum

Sharing 
Konzept auf 

verschiedene 
bereiche 

ausweiten

Leerstandsmelder
, städtische 
Plattform,

Bürgerinitiativen 
zur Mit-​

Umgestaltung

Weniger Raum 
für PKW -->

Raus aus den 
Innenstädten

Erhöhung 
Verkehrssicherh

eit --> 
insbesondere 

Kinder, Senioren

Beispiele

Alle Erledigungen 
im Quartier zu 
Fuß möglich

Jede*r wohnt, wie 
er oder sie möchte 

(Traumzuhause)

Alle Quartiere 
Klimaneutral

Wohnprojekt in 
Elberfeld wird 

finanziert
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Schattierung 
durch Bäume 

und an 
Gebäuden

shared 
space

Gebäudesanie
rung: 

Kommune soll 
mit Beispiel 
voran gehen

Urban 
Farming

Kommunale
Wärmeplanung

Für jedes Quartier 
Prüfung der Orte 
--> gebündelt in 
einer Plattform

Vielfältige 
Wohnkonzepte

Konsumfreie 
öffentliche 

Räume 
(drinnen und 

draußen)

Essbare 
Stadt

Ortsnahe 
Versorgung

Diversität

Wohnen & Nachhaltige Quartiere

Realisierungsphase
Jetzt wird's konkret!
Wie können wir Kritik und Utopie 
zusammenführen?
Was ist realistisch anstrebbar?
Was liegt uns besonders am 
Herzen?
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30 Min.

Bepunktung

Unsere Ziele

Ernährung Mobilität

Ziele der Steuerungsgruppe

Wohnen & Nachhaltige Quartiere

Die Zukunftswerkstatt
Kritik am Bestehenden sammeln

Was ist schlecht?
Was funktioniert nicht?
Was nervt?

Wünsche herausfinden
Wie sollte es sein?
Was fehlt?

Ziele definieren
Was ist machbar?

Bezahlbares 
Wohnen

Sanierung
Bestandsnutzung

Quartiere

Hilfestellung bei 
energetischer 

Sanierung
öffentliche one 
stop Shops auf 
Quatiersebene

Beratung 
fehlt

- Es fehlt in der 
Stadtverwaltung an 

Menschen, die sich um die 
Bäume der Stadt kümmern

Es fehlt an 
Wohnungen mit 

bezahlbarer Miete

Fehlende 
INFRASTRUKTUR für 
FußgängerInnen und 

Fahrrad

weg vom 
Gas

Energie 
sparen

Mobilität
Mitgestaltung

Gestaltung 
StadtbildFehlende 

Schattierung

Immobilien werden 
nur für Investoren 

gut angeboten

keine Flächen für 
Fahrrad und Co 

in/vor Mietshäusern

reine Wohngebiete 
machen Nachbarschaft 

unattraktiv zB. in der 
Südstsdt

wenig Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung zB. zum 

Thema Energie/Mobilität 
als Mieter*in

öff kostenlose 
Toiletten

Mieterhöhung 
aufgrund 

Mietpreisspiegel

Heizen mit 
Gas

Astrid
Kind de Mercedes

Gudrun Küppershaus

Häsuer sollen nicht 
abgerissen werden--> 
Nutzung von Bestand

Intransparenz - Wem 
gehören Grundstücke 

und Gebäude?

Es fehlt Geld zur 
Umstellung auf 
Wärmepumpen

kein "Gemeinschafts-/ 
Dorfplatz" im Quartier

Karen Blümcke

Einkaufen in 
Discountern auf der 

grünen Wiese mit dem 
PKW

Viel zu wenig 
Grünflächen

viel zu wenig 
Elektroladesäulen 

auch für Wohnblocks

Uns fehlt 
Gemeinschafts-​

gefühl

Wandgemälde 
in der Stadt

Förderung für 
Künstler

Mehr 
Fahrradparkplätze
Sicherheitsaspekt 

erhöhen --> 
Fahrradboxen

Beratungsangebot 
erweitern

Genossenscha
ftsförderung 

Wohnungsbau

Stadtentwicklung

(Sozial geförderter)
Wohnungsbau

Mietpreise

Immobilien

Nachbarschaft

Infrastruktur

(Stadtteil)-​Zentrum

Identifikation

Utopia Stadt

Arrenberg

Beteiligung

Grünflächen

Erneubare 
Energien

Gute 
Nahversorgung

Lebendige 
Nachbarschaft

Bezahlbare 
Wohnungen

Barrierefreie 
Wohnungen

Ausgebautes 
ÖPNV-​Netz

Bürger*innen 
gestalten ihr 

Lebensumfeld mit

Viele unterschiedliche 
Menschen in den 

Quartiere

Konkrete 
Anreize schaffen 
für BEvölkerung 

zum 
Energiesparen

Parkender/Ruhen
der Verkehr aus 

den Innenstädten 
entfernen und 

Parkflächen 
umnutzen

Langfristig 
bezahlbares 

Wohnen 
sicherstellen und die 

Mitbestimmung 
hierüber

Dachbegrünung 
Rathaus 
Barmen

Ausbau 
ÖPNV-​

Anbindungen

Weitere 
Geschwindi
gkeitsbegre

nzungen

Einrichtung eines 
Quartiersbüros

--> 
Energieberatung

Förderung des 
Einzelhandels 
in bestimmten 
Quartieren/Be

zirken

Quartiere 
bekommen 

Förderung durch 
die Stadt für 

Entwiclung/Planu
ng

Solidarische 
Stadt --> keine 
Abschiebungen

Schaffung / 
Umgestaltung 

öffentlicher 
Raum/Begegnungsräu

men --> Impulse in 
eher benachteilgiten 

Quaritern

Schaffung 
von 

Lieferzonen 
/depots

Förderung 
Integration

Mehr Gelder für 
Stadtbegrünung

Für jedes 
Quartier je ein 

Gesamtkonzept
--> Beratung

Beratung für 
nachhaltige 
Entwicklung 

Bausaubstanz + 
Schaffung 

Infrastruktur

Jan-​Eric WörheideAndreas von Thienen

Die Themen 
nachhaltiges Wohnen 

und Mobilität kann 
man nicht trennen

Kein Platz für Kinder 
und behinderte 

Menschen auf den 
Verkehrswegen

Denkmalschutz 
geht vor 

Klimaschutz

Der Vermieter bestimmt die 
Form der Wäremerzeugung, 

ist aber an den laufenden 
Kosten nicht beteiligt

Die Stadt vermarktet 
Grundstücke  zum 

Höchstgebot

Wuppertal orientiert sich an 
überholten Wohnkonzepten 

(Einfamilienhäuser, Stadtvillen)
Das ist im Interesse der 

Immobilienwirtschaft, aber 
nichtnachhaltig

Wohnkonzepte

barrierefreiheit

Bürgersteige teilweise 
nicht für Fußgänger 

nutzbar, da sie mit Autos 
zu geparkt werden

Leerstand und 
trotsdem erweiterung 

der Neubaugebiete

Flächenutzung 
/ Infrastruktur

Anpassung 
Klimawandel

Stadt der 
kurzen 
Wege

Schaffung von 
Anabuflächen 
im Stadtgebiet

/ Urban 
Farming

Bürgerticket
--> 

Förderung 
ÖPNV

Energie 
(sparen)

Schaffung 
von 

Freiräumen

Miteinanderleben

Beratung

Klimaanpassung

Transparenz

Mietprei
sentwick

lung
Transparenz 
Eigentumsv
erhältnisse / 
Immobilien
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